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Die Stras senbauar -b eiten zwi seh en Burgt heat er und Rathaus » .

Eir ° " her grössten Strassenneubauten vollzieht sich gegen¬

wärtig mit einen Kostenaufwand von 75X000 Schilling im Bereiche des Burg¬

theaters,wo eine völlige Neugestal - ung . er Zugänge,WagenaufStellungs~

plätze und Durchfahrten vor genommen wir de Ein Musterbeispiel modernsten

Strassenbaues wickelt sich hier vor der Augen der zahlreichen Passanten

ab,die hier ebensowohl hochwertige Betonstrassen als auch Bltumenstraseen

in Ausführung s ^ hen,Dio Uebersehreitung dieser einst riesigen wüsten Gra¬

nitfläche hat den in Richtung Ring Gehenden Schwierigkeiten,oft selbst

Gefahren bereitet 0 Inzwischen ist aber auch diese Hauptgehrichtung durch

die Einschaltung geeigneter Perrons gefahrlos gemacht .worden.

Die vorteilhafte Auswirkung der Neugestaltung zeigt sich

schon in einer wesentlichen Hebung der architektonischen Wirkung des Burg¬

theaters selb st , wonngloieh zur Gesamtbeurteilung noch cde Auswechslung des

überalterten Granitpflasters der Hauptfahrbahn der Ringstrasse fehlt ; doch

ist auch diese Ausv/echslung schon in Angriff genommen . Die neuen , dem Burg¬

theater vorgelagerten Rasenflächen zeigen bereits junges Grün.

Zwischen der Ringstrasse und dem Rathausturm verläuft die

Zufahrtsstrasse zum Rathaus,deren Pflaster ebenfalls stark abgenützt ist.

Bürgermeister Richard Schmutz hat nunmehr auch oie Auswechslung dieses

Pflasters gegen einen neuzeitlichen Asphaltbelag genehmigt,wodurch sich

die Gesamt — ;r len des Umbaues auf 850 . OOO Schilling erhöhen . Damit wird

aber eine würdige Umgebung der beiden so wichtigen Bauwerke Rathaus und

Burgthcator geschaffen und zugleich die Verkehrsabwicklung nicht nur er¬

leichtert , sondern auch gesichert.
Unten den vielen kleineren Vergebungsarbeiten dieser Woche

verdienen noch ein Kanalbau im 2o . Bezirk in der Denisgasse mit einem Auf¬

wand von 50 . 000 Schilling und de Vergebung der Fussboaenlicforungen für

den Bau des Familienasyles im 7o . Bezirk in der Buchengas so mit einem Auf¬

wand von l |.0 . 000 Schilling hervergehoben zu werden.

Freigabe aer - H aupt allee für Personen aut omobile^

Das Besondere Stadtamt II hat mit Genehmigung des Bundes-

ministeriums für Handel uno Verkehr die Prater Hauptallee morgen,Sonntag,

aus Anlass der Pferdeschau und Gespannkonkurrenz von 8 Uhr bis IS Uhr

und anlässlich des Länderfussballkampfes Oesterreich - Schweiz von 1J Uhr

bis 2o Uhr in der Strecke Praterstern - Meiereistrasse für Benzinkraftfahr-

zeuge mit Ausnahme von Krafträdern,Last - und GeSeilschaft swagen freige¬

geben.

Empfang der au däjid i s 0 h e n R eise bü r ob e am t en .

Die gestern in - Wien eingetroffenen ausländischen Reis eoüro-

beamten wurden heute nach einer Staotbesichtigung und der Fahrt über

die Wiener Höhenstrasse in Vertretung des Bürgermeisters von vXzeoür-

germeister Dr. Kresse auf dem Kahlenberg empfangen.
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Ehrungon der JBtad g Wien für lan ge! tenendo Hausgehi lfinnen.

Gernäss den Beschlüssen der Wiener Bürgerschaft werden im De¬

zember zur öffentlichen Würdigung von Hausgehilfen,die bei einem und

demselben in Wien wohnhaften Dienstgeber seit 25 oaer HG Jahren in Diensten

3teben,wiederum Ehrungen verliehen . Die Ehrungen verleiht der Bürger¬

raeist er . Die Verleihung erfolgt nur an Hausgehilfen ( Hausgehilfinnen ),die

die österreichische Bundesbürger sc ha ft besitzen,ein einwandfreies mora¬

lisches und staatsbürgerliches Verhalten aufweisen können,bei einem und

demselben in Wien wohnhaften Dienstgeber ( in seiner Familie ) spätestens

am 1 . Oktober d . f . eine ununterbrochene Dienstzeit von mindestens 25 oder

50 Jahren,davon mindestens die letzten 5 Jahre in Wien,vollstreckt haben

und deren Dienstverhältnis zu ciesern Zeitpunkt in Wien noch aufrecht be¬

steht . Ausgeschlossen von den Ehrungen sind Hausgehilfen,die mit dem

Dienstgeber in der ersten euer zweiten Linie verwandt sind . Hausgehilfen,
die bereits eine Ehrung erhalten haben,sind von einer zweiten Ehrung der

gleichen Art ausgeschlossen.
Um die Verleihung der Ehrungen ist anzusuchen . Ein Anspruch

darauf besteht nicht . Die Gesuche sind in der Zeit vom l . bis Jl , Oktober

bei der Magistratsabteilung 2 , 1 » ,Rathausstrasso lR/16,Halbstock,links,
während der Amts stunden schriftlich einzubringen . Den Gesuchen sind der

Heimatschein des Hausgehilfen ( Hausgehilfin ) oder eine anaere amtliche

Urkunde,aus der die österreichische Bundesbürgerschaft unzweifelhaft zu

entnehmen ist , und oin Zeugnis des Dionstgobers boizuschliesson . Dio Aus¬

stellung des Zeugnisses hat unter Benützung des amtlich aufgelegten For¬

mulares , das in aen Einreichungssteilen der Bezirkshauptmannschaften der

Wiener Bezirke und der Magistratsabteilung 2 unentgeltlich erhältlich

ist , zu erfolgen . Die Gesuche sind mit einem Bundesstompei im Betrage
von 1 » 50 Schilling und das Zeugnis des Dionstgobers mit einem Bundos-

stempel im Betrage von I4.0 Groschen zu versehen.
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